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Zuger Jugend debattiert erfolgreich
Schülerinnen und Schüler überzeugen amRegionalfinal Zentralschweiz von «Jugend debattiert».

In einer ausgeglichenen Final-
debatte hat sich Elena Schorn
der Kantonsschule Zug (Sek. I)
den Sieg am«Jugenddebattiert
Regionalfinal Zentralschweiz»
gesichert. Cédric Herbst der
Kantonsschule Reussbühl ge-
winnt die Finaldebatte auf Stu-
fe Sek. II. 46 Jugendliche der
KantonsschulenReussbühl, Al-
penquai, Zug, Beromünster,
Sursee und der WMS Luzern
haben sich kürzlich im Debat-
tieren gemessen.

In der Finaldebatte der 12-
bis 15-Jährigen zum Thema
«Soll dieVolksinitiativeFüreine
starkePflegeangenommenwer-
den?» lieferten sich auch Kay
Geringer, Reto Gretener, Zoe
Häfliger und Elena Schorn eine
faire Diskussion. Währenddes-
sendebattiertenAnnaBrunner,
Cédric Herbst, Sina Meyer und
MarieWeise inderFinaldebatte
der Sek. II über die Frage «Soll
die Schweiz der Europäischen
Unionbeitreten?»gekonnt.Die
Finalistinnen und Finalisten
nehmen am Nationalen Finale
am 1. und 2. April in Bern teil.

Zuger Ständerat Matthias
Michel konnte als Jurymitglied
die jungen Debattiertalente in
verschiedenenKriterienbewer-
ten: «Die Schülerinnen und
Schülerbeeindrucktenmich: Sie
haben selbstbewusst und frei
debattiert; sie könnten jederzeit
in einer politischen Debatte in
einem Rat oder in den Medien
auftreten. Young Enterprise
Switzerland (YES) seinerseits
organisierte in perfekter Weise
die Online-Panels, die dem Li-
veerlebnis sehr nahe kamen»,
sagtMichel.

Die Debatten werden von
einer Jury aus den Fachberei-
chen Bildung, Politik und Me-

dien beurteilt und unterliegen
genauenRegeln.

ProoderKontra?DerZufall
entscheidetkurzdavor
DiePro- undKontra-Positionen
werdenerst kurzvorBeginnaus-
gelost: Die Jugendlichen der
Sek. I haben sich darum gründ-
lich auf die drei Debattenthe-
menFlugverbot für Schulreisen,
Abschaffung von religiösen
FeiertagenundPflege-Initiative
vorbereitet.

Auf Sek.-II-Stufewurdendie
Einführung von Unisex-Toilet-

ten, das Bauverbot von AKW
und der Beitritt zur EU recher-
chiert. Im Gegensatz zu vielen
politischenDebattenhörtendie
Jugendlichen einander auf-
merksam zu und begründeten
ihre Argumente nachvollzieh-
bar. Das Regionalfinal Zentral-
schweiz ging im Rahmen des
Programmes «Jugend debat-
tiert»derNon-Profit-Organisa-
tion Young Enterprise Switzer-
land über die Bühne. Dieser
Wettbewerb findet in der gan-
zen Schweiz statt. Weitere In-
formationen zum Programm

gibt es unter:www.yes.swiss/pro-
gramme/jugend-debattiert.

AuchEstherHaas,Kantons-
ratspräsidentin Zug, ist beein-
druckt: «Generell istmir aufge-
fallen,wiemutigundrespektvoll
die Jugendlichen debattiert ha-
ben. Manch gestandene Politi-
kerinnen und Politiker könnten
sich bei den Jugendlichen eine
Scheibe abschneiden.» Hier
stelle sich ihr immer wieder die
gleiche Frage: «Wenn Jugendli-
che debattieren – egal überwel-
che Themen – ist die hoheQua-
lität der Debatten augenfällig.

Weshalb ist diesbeiunsErwach-
senen nicht mehr möglich?»
Haas ergänzt: «Ich bin beein-
druckt, auf welch hohem
Niveau sich unser Debattier-
nachwuchs bewegt. Daraus
schöpfe ich den Glauben, dass
unsere demokratischen Instru-
mente, wozu eine hohe Debat-
tenkultur gehört, die seit der
Coronakrise ins Wanken gera-
ten sind, die Zweifel und Irrita-
tionen überstehen werden.»

Für Young Enterprise
Switzerland: EmmaCaballero

Debattiert gegeneinander wurde online: Die Finalistinnen und Finalisten der Stufe Sek. I. Bild: PD

Einsamkeit betrifft nicht nur ältere Menschen
DieCity Kirche Zugwidmete einenAbend demTabuthemaEinsamkeitmit Podiumsdiskussion und einemFilm.

Die City Kirche Zug lud zu
einem Abend ein, der dem Ta-
buthemaEinsamkeit gewidmet
war. Als Einstieg wurde der
feinfühlig gedrehte Fernseh-
film von Ursula Brunner ge-
zeigt, in demvier Personen von
ihremUmgangmit der Einsam-
keit berichten: Tabu Einsam-
keit – Geschichten über das Al-

leinsein. Rund 30 bis 40 Pro-
zent der Bevölkerung erlebt
häufigGefühle der Einsamkeit.
Ob alt oder jung – es kann jeden
treffen, unabhängig vonderBe-
völkerungsschicht.

In der anschliessenden
Podiumsdiskussionwurdenver-
schiedeneAspekte der Einsam-
keit beleuchtet. Grundsätzlich
istEinsamkeit einbedrückendes
Gefühl, das einem Hoffnung,
Antrieb und Lebensfreude
nimmt und traurig stimmt. Ein-
samkeit schadetderGesundheit
und wird damit auch zum wirt-
schaftlichenFaktor. Einsamkeit
gehört zu den drei Topthemen
bei der «DargebotenenHand»,
verschärft im Coronajahr. Ent-
gegen der landläufigen Mei-
nung, dassnur ältereMenschen
von Einsamkeit betroffen sind,
steigt die Einsamkeit ganz be-
sonders unter jungen Men-
schen. Ausgerechnet die digital
vernetzte Bevölkerungsgruppe
ist einsam. Es ist eine Einsam-
keit, die mit einer Gesellschaft
zu tun hat, die immer digitaler,
individualistischerundauchun-
verbindlicher wird.

Wir alsGesellschaft könnten an
kleinen Orten beginnen, der
Einsamkeit entgegenzuwirken,
indemwirMenschenAufmerk-
samkeit schenken, die neu im
Arbeitsumfeld, im Verein oder
im Freundeskreis sind, und ih-
nendamit denEinstieg erleich-
tern.Oder indemmandasThe-
ma grundsätzlich thematisiert.

NeueröffnetesCafé
fürBegegnungen
Das neue Café «d’Bauhütte –
Begegnung. Beratung» in Zug
ist ein Ort, an dem sich Men-
schenbegegnenkönnen.Dieka-
tholische und reformierte Kir-
che Zug haben dieses Angebot
auch als Mittel gegen die Ein-
samkeit initiiert.Die imFilmge-
nannten Institutionen gibt es
auch in Zug: KISS Nachbar-
schaftshilfe Zug, Fachbereich
PsychiatrischePflegeder Spitex
Zug, dieWebsitewww.sozialkon-
takt.ch oder Telefon 143. Hilfe
gibt es auch bei Pfarreien und
Bezirken der Kirchen.

Für die City Kirche Zug:
GabyWiss

Von links: Ursula Brunner, Filmemacherin,Walter Reichlin, Protagonist
im Film, Sandra Heine, Leiterin Café «d’Bauhütte». Bild: PD

gastgeber*in mit gesucht!
per 1. april 2022 für das neue
più ristorante zug – in der
alten hauptpost.

jetzt
bewerben!


